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12) Du geiſtliches Gefäß! une Reihe von Mai⸗Erwägungen und
Leſungen zu Ehren der heiligen ungfrau Maria von Edmund Langer,
Eemel. Pfarrer und Katechet. 160 (IV und 196 S Der Reinertrag iſt
zum Beſten des in Entſtehung begriffenen „Kirchenbau-Vereines für ord  2
böhmen“ beſtimmt. Tetſchen 06e 1901 Commiſſionsverlag von
Otto Henkel. Broch M geb 1.50 M 1.50

Dieſes Büchlein empfiel ſich nicht bloß durch den guten Zweck, 3u dem
Cs geſchrieben iſt, ſondern durch die gediegene Durchführung eines ehr
ſchwierigen Themas. —

ſt es überhaupt wer, über die na redigen und
N  u chreiben, ſo noch mehr, die 8  5 E.  re von en Gnaden, Tugenden, den
ſieben en des eiligen Geiſtes und von den Früchten des Geiſtes verſtändlich
Ind anregen 3u behandeln. Der Verfaſſer behandelt eingehend en Unterſchied
zwiſchen Tugenden, Gaben und Früchten des heiligen Geiſtes ind auch dieſe
Partien beſonders dem Verſtändniſſe gewöhnlicher Leſer nicht ſo nahe, jeten
die eingeſtreuten Geſchichten willkommene Abwechslung und durch die Beziehung
auf Maria wir der Charatkter der Mai⸗Andacht gewahrt Das Büchlein eignet
ſich auch als Leitfaden für Prediger, beſonders, nun alle Tage im Mai
eine uſprache halten muſs oder gar, enn verſchiedene Prediger ſich in die
Vorträge eilen.

Ut pare 8 geweſen, ein Inhaltsverzeichnis beizugeben. Unter ſinn
ſtörenden Druckfehlern fiel uns auf III 5 „ſei

40 lies 53u ſein

55  * 11 „Terſatz“ lies „Terſato“. Loreto ird mM en Atlanten
ſowie auch Kirchenlexikon mit eilnem 1* geſchrieben. Möge das Büchlein, das
leider zUum VMai 3u ſpät 5  Ur Recenſion gekommen iſt, recht viel
Reinertrag en und en ſtiften.

Gmunden.
13) Die Blutzeugen aus den agen der Titus Sateh

Verſchwörung (1678 - 1681) In Beitrag zur Kirchengeſchichte
Englands im 17 Jahrhunderte. Von Joſeph Spillmann Mit
em Porträte des ehrwürdigen Oliver Unket. 8 —378 Freiburg im
Breisgau 1901 Herder48

ſche Verlagshandlung. M 3.60 — 4. 32,
geb M‚ 5.4 .

Der hochw Herr Verfaſſer, der die vorliegende Periode der engliſchen
On früher in den „Stimmen aus Maria aach“ behandelt hatte,

bietet un ſeinem Werke ein anſchauliches Bild der Katholikenverfolgung
niter Karl II Inhaltlich ſchließt ſich da Buch em früher erſchienenen
Werke *  Ie engliſchen Martyrer unter Heinrich 111 und Eliſabeth an,
Hildet aber enn ſelbſtändiges Ganzes. Den Mittelpunkt hildet die Schil⸗
derung un Würdigung der ſogenannten Titus Oates-Verſchwörung, die
nichts anderes al ein infamer Angriff auf die Katholiken Englands var
Es iſt ſtaunenswert, wieviel Unheil dieſer .  Titus Dates angerichtet hat, noch
unbegreiflicher, te ſeinen handgreiflichen Lügen QAuben chenken onnte.
Aber der religiöſe Fanatismus die Katholiken that ſeine Wirk  9 und
0 muſsten die E  en Männer Englands den Tod durch Henkershand
leiden. E  D ſind, wie ſie auch ſelbſt hervorhoben, wirkliche Martyrer, denn
nicht ihre angebliche Verſchwörung, Grund zur Hinrichtung, ondern ihr
katholiſcher QAube. Geradezu haarſträubend ſind die Gerichtsverhandlungen
3u leſen, welche von juriſtiſchen Ungeheuerlichkeiten ſtrotzen Auf das Buch
könnte man als M‚  kotto die Worte ſetzen Beati estis, maledixerint


